
Rücknahme Änderungen in §2  

  

 
 
 
Änderungsantrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Bildungsausschuss 08.09.2020 öffentlich 
Vorberatung 
 

Kulturausschuss 09.09.2020 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss für 
Planungsangelegenheiten 

09.06.2020 öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 23.09.2020 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 30.09.2020 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Änderungsantrag der Fraktion Freie Demokraten zur Verfahrensweise der 

Stadt Halle (Saale) bzgl. der Namensvergabe für die der Öffentlichkeit 
gewidmeten Einrichtungen und Bauwerke (VII/2019/00754) 

  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die „Verfahrensweise der Stadt Halle (Saale) bzgl. der 
Namensvergabe für die der Öffentlichkeit gewidmeten Einrichtungen und Bauwerke“ 
(Anlage) mit folgenden Änderungen: 
 

§ 2 
Erfolgt die Benennung mit einem Personennamen, ist besonderes Augenmerk auf die 
Integrität der jeweiligen Persönlichkeit aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur, Sport 
oder Gesellschaft in Anerkennung ihrer Verdienste für die Allgemeinheit zu richten. Zur 
Feststellung der Integrität erstellt die Stadtverwaltung eine Stellungnahme. Weibliche 
Persönlichkeiten sollen gleichrangig zu männlichen berücksichtigt werden. Alle 
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Personen werden unabhängig von ihrem Geschlecht gleichrangig berücksichtigt. 
 
Zur Unterstützung der Namensfindung führt die Stadtverwaltung eine Vorschlagsliste von 
Personennamen, auf die zurückgegriffen werden kann. Die dort aufgeführten Namen wurden 
überprüft und eine fachliche Stellungnahme erstellt. Die Reihenfolge entspricht keiner 
Prioritätenfestlegung und es kann kein Anspruch auf Umsetzung abgeleitet werden.  
 

§ 3 
Die Umbenennung einer Straße, eines Weges/Platzes, einer bereits vorhandenen 
Einrichtung oder eines Bauwerkes sollte nur dann erfolgen, wenn ein politisch nicht 
tragbarer Name vorliegt oder die Umbenennung von einem großen Allgemeininteresse ist. 
Namen im öffentlichen Raum können zum Teil auch Stadthistorie oder Architekturgeschichte 
widerspiegeln. Eine Umbenennung ist daher nicht automatisch dann vorzunehmen, wenn der 
ursprüngliche örtliche Bezug für die Namensgebung weggefallen ist. 
 
gez. Yana Mark 
Fraktionsvorsitzende 
 
 
Begründung:  
 
 
Erfolgt mündlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 
 
Stadt Halle (Saale)      10.09.2020 
Geschäftsbereich Kultur und Sport 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 30.09.2020 
 
Änderungsantrag der Fraktion Freie Demokraten zur Verfahrensweise der Stadt Halle 
(Saale) bzgl. der Namensvergabe für die der Öffentlichkeit gewidmeten Einrichtungen 
und Bauwerke (VII/2019/00754) 
Vorlagen-Nummer: VII/2020/01341 
 
TOP: 7.25.4 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt, den Änderungsantrag abzulehnen. 
 
 
Begründung: 
 
Die Verfahrensweise berücksichtigt verschiedenste Anregungen aus den jeweiligen 
Fachgremien. So auch in Bezug auf die gleichrangige Berücksichtigung von weiblichen und 
männlichen Persönlichkeiten bei der Benennung.  
 
Eine Umbenennung sollte nur im Ausnahmefall erfolgen. Ein solcher sollte noch einmal 
explizit benannt werden, da hierdurch nicht unerhebliche Belastungen für die betroffenen 
Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. Anwohnerinnen und Anwohner entstehen. 
 
 
 
 
 
Dr. Judith Marquardt 
Beigeordnete für Kultur und Sport  
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